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Stadt: Creglingen
Gemarkung: Waldmannshofen
Kreis: IVIain - Tauber - Kreis

Begründung

Ergän^ungssat ung
aldmannshofen

gemäß §34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 BauGB

Creglingen, 17. 06. 2008 / 03. 09. 2008
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1 Anlass für die Ergänzungssatzung
Dl.estadt, cre91ingen l:)sa.bsichtigtfür den Ortsteil Waldmannshofen eine Ergär
nach § 34 Abs. 4 Satz1 Nr. 3 BauGB zu erstellen.
Anlas-srar.dleAufste"ung der Ergänzungssatzung sind u. a. ein konkretes Bauvorhaben auf

i^"122^m^ortsrandberelch von~waldmannshofen sowiedieBe7e^^
^mlt. D°rfgeb'etscharakter nach §5 der Baunutzungsverordnung^

i die Erganzungssatzung sollen Flurstücke vom Außenbereichinden'Bereich des im Zu-
^hm^!1deann9 bebauten ortste" waldmannshofen überführt und somit eineiebauung'emög-

2 Abgrenzung und Beschreibung des Gebiets
^aspjOT9et"et erstreckt s[ch über 2 Flurstücksteile im Randbereich der Ortslage von Wald-

Ems JreHrLzt lm^ r±n an"dieAuberstraße, L 1003 und im westen an diS bestehende Bebauung.
und Osten erstrecken sich Feldlagen. - - - --.. -.. -» ">.^"",, y.

^melue^feld befinden sich mel1rere wohnhäuser. z"m Srößten Teil mit landwirtschaftlichen Hof-

Sie nac!,lfo!9enden Grundstü?e befinden sich bauplanungsrechtlich im Außenbereich und wer-

Ln. T,amach,en-d!m. ;mz_usammenhan? bebauten drtsteJI'Waldma'nnshofen''zug"eo"rdre'tt. Nr. 122/1 mit einer Fläche von 3. 225 m2 'und 12272 mit einer Flache TO'n"1"2'73'm2"a°u'u"'::l'

Somit umfasst das gesamte Plangebiet eine Fläche von ca. 4. 498 m2

3 Übergeordnete Planungen, Flächennutzungsplan
De^Fla^lnnutzu', 'gspla-n2015cre9lin9en. I. Änderung wurde durch Erlass vom 14. 06. 2004
TOm-Landratsamt Main-Jauber-Kreis abgeschlossen und am03. 07. 20047echtskräftic
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Stadt Creglingen * Ergänzungssatzung "Waldmannshofen", Gemarkung Waldmannshofen

4 Festsetzungen in der Ergänzungssatzung
,
n, !mer. E',9^nzungssatzung können s'nzelne Festsetzungen nach § 9 Abs. 1, Abs. 3 ;
^bs"lB au^^roffe?wrden°u=
5^n^aSudTbna^cä^Z^S

^nndp^rundstüc:ksfläche' die überbaut werden SON. indie~Ergen'art' der^reuncU^'gue^'nsge

5 Erschließung

ED^Uun3S;nTeusfSe:erden an die in der Auber straße vorhandenen ver- b2w.

6 Bodenordnung und Grundstücksaufteilung
^^S3S^ Ä^^S1t notwendi9'Die Flurstücke Nr'122/1 und

7 Immissionsschutz

7. 1 Landwirtschaftliche Betriebe

^ruEmafllnclzdu^^unn9, b^nden.sich mehrere landwjrtschaft"c:he Betrieb^ Konflikte aufgrund
^^c9hadn^T^S9FsstndRn'c.^unnTa»rt^D%nachst9ele^;h^au^8:^, loo-mentfemtsonsti9e7an^^^^^^^

l^mAumfelddes, planungsgebietes nicht vorhanden. 'B'eijedem künftiaTnB'au-^^&^^^E£E^^^a^
^tdieebne^jndaeenh^nRlh^le n^zlbe!chte^en^^^
^^inche'n9eha'ten werden- Elne Abstimmun9 mit demlandwirtschaftsam°ttet"unted^gr

7.2 Landesstraße 1003

SSevnonF^rth^.n719»ati^lu s^^^
^^neSnn. Flächen auf elne verträ9"chkeit zur L1003 in'Bezugauflmm'iss^'nTn' aucsge;-"'

8 Umweltschützende Belange
8. 1 Gesetzesgrundlagen

^^^^^"'^V^^^IS^SSXS^
Sliis?sli^s^S^'"°,
sowie das spätere Monitoring-nach"§i4c'BauGB'k^ ^tfa;;leun"wiilroencnls nac.
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^ese.Befre'ung-istnurmöglich' wenn ksine Umweltverträglichkeitsprüfung notwendig wird und
oder Vogelschutzgebiete nicht beeinträchtigt'werden.

Beide Schutzgebiete werden hier nicht beeinträchtigt.

Emnenuvp:pfl"::ht nachwpG "egt vor, wenn die zulässige Grundfläche nach § 19 Abs. 2 über
100.000 m2 liegt. Zwischen 20. 000 m2 und 100.000 m2 ist'eine^rüfung'iml "Ei'nzelfall'du'rchzuufU'h-

Dle Er9anzungssatzung waldmannshofen weist unter Berücksichtigung einer Grundflächenzahl
TO-n^'lia ngen°mrr'en, aus <jer um9ebenden Bebauung) eine neue°übe°rbauba7e Fläche von'M"

m2 auf und unterliegt daher auch keiner Vorprüfung.

8.2 Bereich der Eingriffsregelung
Diejingriffsregelung ist über den Bereich der Planung zu erstellen, der durch die Eraänzunas-
Satzung einen sonst nicht möglichen Eingriff in den Naturhaushalt erfahren kann'

Fall über den gesamten überplanten Bereich.

8. 3 Vermeidungs- und Minimierungsgebot

»Duoc!1,(dJe. Ergänzung5satzung werden kurzfristig, an die Bedürfnisse der Bauwilligen angepass-
te"Bauf!a.chenzu, r.verfügun? 9este"t- d's aufgrund der OrtslageimVergie7ch'zur'Xuswei^
e'nes-Neuc>au9eb',ets im Auße"bereich eine geringere Beeinfrächtigung des Naturschutzes'Snd

darstellen.

9 Schutzgüter
9. 1 Landschaftsbild

o)ate!;si^him. wesentl'<:he",um eine Arrondierung der bestehenden Bebauung handelt, und
^a:ihd^h^i'idu^r^'l'i'n^mfeld anpassen muss' wird mit keinen wesen«K;hen°EingrJffen1n das
9.2 Schutzgut Boden

^;s,ch,ute?ut-B°denw_ird"dLIrch dis_Überplanung in seiner Leistungsfähigkeit und Schutzbe-
^^SS^^^'utz9ut Boden kann P-^irfo^nde'^n^erfa^^

. Verlust - Ausgleichskörper im Wasserkreislauf

. Verlust - Filter und Puffer für Schadstoffe

. Verlust - Standort für natürliche Vegetation

. Verlust - Standort für Kulturpflanzen

^hdie, teitoe'se, Xe':slegelung des Plan9ebietes verringert sich die Leistungsfähigkeit des
Bl^e^"ais"A^9teLchs^^^
^SSn ^rwasserkreislauf' lm plan9ebietim-Spektrum" de7Lers^ngsfau'nMi'o^ te^e

Ein»Funkti°.nsverlust des Bodens hinsichtljch seiner Eigenschaft als Filter und Puffer für Schad-
1^uen^owr^rarten' Die überbauten Bereiche bieten'durch den'Eingriff kern eFi'lt'er^und''Pu^

Schutzbedürftigkeit des Bodens:
. Bodenverlust durch Bebauung und Versiegelung
. Bodenverlust durch Erosion
. Funktionsverlust durch Verdichtung
. Funktionsverlust durch Nähr- und Schadstoffeinträge

yT\
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Die Schutzbedürftigkeit des Bodens wird durch die Planung verletzt. Ein Bodenverlust durch
Versiegelung wird eintreten. Ein Funktionsverlust des Bodens aufgrund seiner Verdichtung und
aufgrund von Nähr- und Schadstoffeinträgen ist zu erwarten, wenn auch in geringem Maß. Die
überbauten Bereiche bieten durch den Eingriff keine Filter- und Pufferfunktionen mehr. Die Frei-
flachen lassen jedoch durch die gärtnerische Pflege und der ständigen Begrünung eine höhere
Filter- und Pufferfunktion erwarten.

9. 3 Klima

Eine punktuelle Verdichtung der Bebauung im Zusammenhang von bebauten Ortslagen bewirkt
keine Veränderung des Klimas.

10 Biotopbewertung

Gesetzlich geschützte Biotope sind im Plangebiet und im angrenzenden Bereich nicht vorhan-
den.

In der nachfolgenden Biotopbewertung werden nach dem Vorsorgeprinzip alle die Flächen be-
wertet, die durch die Ergänzungssatzung einen Eingriff erfahren können.

Artenschutzrechtliche Belange nach §42 BNatSchG sind von dem Vorhaben nicht berührt. Vor-
kommen streng geschützter Arten sind nicht bekannt. Hinsichtlich der möglichen Brutvogelart
Feldlerche ist der Ackerbereich unmittelbar anschließend an die Ortsbebauung als suboptimal
einzustufen. In der umgebenden Feldflur sind wesentlich besser geeignete Brut- und Le'bens-
räume vorhanden.

10. 1 Bewertungsgrundlage für Biotope

DieWertklassen in der nachstehenden Tabelle leiten sich aus folgenden Kriterien für die Ein-
stufung von Biotoptypen ab:

. Vielfalt an biotoptypischen Arten für das Auftreten oder die Konzeption verschiedener
Elemente und Erscheinungsformen in einer abgegrenzten Einheit

* "heit als c:lua[itatives Kriterium in Bezug auf Verbreitung zahlenmäßiger Vorkommen
oder zeitlicher Entwicklungen einer Erscheinungsform, insbesondere "Rote-Liste-Arten"

. Natürlichkeit für den Grad und die Entstehung anthropogener Störungen und Belastun-
gen

. Gefährdun als Verringerung des Vorkommens von Tieren und Pflanzen im Vergleich zur
Norm

. Unersetzlichkeit entweder durch menschliche Eingriffe nicht herstellbare oder in der
Natur in absehbarer Zeit nicht regenerierbare Erscheinungsformen, Z. B. Wälder

. Vollkommenheit als quantitatives Kriterium in Bezug auf die optimale Ausprägung einer
Erscheinungsform innerhalb einer Variationsbreite

. Re räsentanz für das Vorkommen und den Zustand eines Merkmals oder einer Erschei-
nungsform im Vergleich zum Gesamtvorkommen

. Strukturell-visuelle Vielfalt für die optimale Landschaftsraumentwicklung
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Bioto werte

Lfd. Nr. Biotoptypen

1. Versie elte Fläche
2. Wasser ebundene Decke, Pflasterfläche
3. Be rünte Dachfläche, Rasen itterfläche übererdete Tief ara e
4. Verkehrs rün
5. Baum flanzun in Verkehrsstraßen
6. Verkehrs rün mit Baum flanzun en, Alleen
7. Einzelbaum, Baum ru en

8. Garten-/Grünflächen in Industrie- und Gewerbe ebieten
9. Gartenflächen rivat in Wohn- und Misch ebieten

10. Klein artenanla e
11. Baumschule, Obst lanta e
12. Intensiv bewirtschaftete Ackerfläche
13. Extensiv bewirtschaftete Ackerfläche
14. Intensive Grünlandnutzun

15. Extensive Grünlandnutzung
nicht sehr Artenreich

16. Brachflache/Sukzessionsfläche- artenreich-natürlich
17. Streuobstwiese
18. NaturnaherWald mit Untenvuchs
19. Laub-Mischwald Laub-Nadel-Mischwald
20. Nadelwald

21. Feld ehölz, Hecken stufi er Waldrand
22. Fischereirechtlich enutzter Teich, Freizeit ewässer
23. Unbelastetes Gewässer mit Ufersaum
24. Besonders eschützte Bioto e nach 24a NatSchG

Wertfaktor

0,0
0,1
0,2
02
0,2
03
0,6
0,3
0,4
04
0,4
03
06
04
0,7
06
0,6
0,9
0,9
0,8
0,5
0,8
0,3
0,9
1,0
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10. 2 Biotopwertberechnung
Gesamtfläche Plangebiet 4.493 m2

Biotopwert vor dem Eingriff

Intensiv bewirtschaftete Ackerfläche

Fläche Faktor Biotop unkte

4. 498 0, 3 1. 349

4. 498 1. 349
Summen:

Biotopwert nach dem Eingriff

Gesamtfläche zur Berechnung
Straßenfläche

Versiegelte Flache Bebauung ( ca. 25%)
Gartenflächen privat
Grünstreifen mit Feldgehölzen

Fläche
4. 498 m2

Faktor Biotoppunkte

426
940

2. 819
313

0,0
0,0
0,4
0.8

0

0

1. 128
250

Summen: 4. 498

Überschuß

in Prozent:

1.378

29

2%

^n^lT^gB^^te^\G^T^e, ^ahl. fesL.DIe mög,",che ,Bebauun9 muss. sich en*spre-
\§ n31B^GBdem Maß:der.bau"chen Nutzun9 desi'Ümfeldesa"npaass'e'n". °DirE i'n^'ifcpb^

W^Sn^ anul ̂ s'ch"dLe-Bebauungin°einer. ahlnlichen DicKh't7dars^n"wü'rd's^
^svodhaa^nTe^olD tZan9eganogereBewertung"?eM
^suGdBaSi c^S. Bebauu°n9°2;B"rnrt Maschrn eanteo ilenvuau^'c;oredes^eaunnugngvonaccha' §'^
^Sd.dnlz^e^TKTn9ä.rtne^^^^^^^^ der^nicht bebauten Flächen und der Fest-

Ss9d^nl^fl,anno^^s iann ^s^^^m'üw'p{ani:l^eb'^ '^n"n '^urcE^^ff
s, im Plangebiet vollständig ausgeglichen werden"

^CREG^<
f
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10.3 Abwägung

^^^S2^^S'c.h:lBeLTgl;sd1a^^^^^^^ Bauflächen zur Deckung des
irin, ^ld mlnnshofen-lge3en^er'den. un.verme^^

^S^^^^enddem^l^dwv^n^^k^d^^^S-
3e9e9enuberden Belan9sn von Natur und Landschaft höherranaia''ein'.
^Erre, ichun,g.des genannten "ffentlichen Belangs ist dieser'unvae?meidbare Eingriff, der aller-
dings ausgeglichen wird, derzeit an keinem anderen Ort du7cMühBr°ba'r°uu':'lc l=l"ü""' uer a"er-

Der Biotopwert des Plangebiets kann im Plangebiet vollständig ausgeglichen werden.

A^ld.e"ge."an."te" .GI'u"de" kommtdie Stadt Creglingen zu dem Ergebnis, dass die Er-
^^^Ää^^Ei??^^

im Rahmen der Abwägung ausreichend Rechnung'trägt.'

Gefertigt: Weikersheim, den 17. 06. 2008/03. 09. 2008

Büro für Bau und Vermessung
Ludwig Ohnhaus, Weikersheim

Aufgestellt: Creglingen, den 17. 06. 2008/03. 09. 2008
Bürgermeister Holzwarth
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